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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM
BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich habe an der Universitat in Las Palmas im Nordosten von Gran Canaria studiert. Das Klima auf den kanarischen
Inseln ist ganzjahrig angenehm warm und perfekt fiir Outdoor- Aktivitdten jeder Art. Hier wird mit einem ziemlich
starken kanarischen Akzent spanisch gesprochen, was es fiir mich zum Teil schwierig gemacht hat die
Einheimischen zu verstehen, da gewdhnt man sich aber mit der Zeit dran. Generell werden hier im Vergleich zu
Deutschland die alltaglichen Aufgaben mit einer angenehmen Ruhe und Gelassenheit angegangen, welche jedoch
auch bei den zum Teil etwas aufwandigen Behérdengangen zu merken ist. Die Einheimischen empfand ich generell
als sehr freundlich, hilfsbereit und interessiert Menschen aus anderen Landern kennenzulernen.

Vor der Abreise sollte man wenigstens ein grundlegendes spanisch Niveau haben, damit einem der Beginn dort
etwas leichter fallt und in der Uni in den ersten Wochen halbwegs mitzukommen. Viele andere Erasmus Studenten
sind mit gar keinen oder sehr geringen spanisch Kenntnissen angekommen, weshalb es fiir sie am Anfang
schwieriger war am Unterricht teilzunehmen und sich zu beteiligen, die meisten haben den GroRYteil der Kurse am
Ende letzten endlich jedoch bestanden.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Zu Beginn des Semesters gab es viele Méglichkeiten und Veranstaltungen um andere Erasmus Studenten
kennenzulernen. Davon waren aber nur wenige offiziell von der Universitat organisiert, die meisten wurden von
studentischen Organisationen, Privatpersonen oder Bars organisiert. AuRerdem gab es viele Facebook- oder
WhatsApp Gruppen, in denen gemeinsame Aktivitaten geplant wurden. Ich habe mein urspriingliches Learning
Agreement vor Ort fast komplett gedndert, da im voraus nicht deutlich war, welche Kurse zu welcher Zeit angeboten
werden sollten. Deshalb konnte ich mich in den ersten zwei Wochen in die Kurse reingesetzt, welche mich
interessiert haben und konnte die Kurse dementsprechend verandern, da gab es weder auf spanischer- noch auf
deutscher Seite Komplikationen. In den ersten Stunden am Anfang des Semesters wurde dann auch gesagt wie
genau die Priifungsleistung aussieht, die, ahnlich wie in Deutschland, je nach Kurs zwischen Vortragen,
Hausarbeiten, kontinuierliche Leistungen wahrend des Semesters oder Klausuren am Ende des Semesters in der
Prifungsphase variieren konnen.

Meine Erfahrungen mit den einheimischen Studenten waren, dass diese sehr hilfsbereit und offen gegeniiber
Erasmus Studenten sind und man einfach mit ihnen in Kontakt kommen kann, das kénnte jedoch auch daran liegen,
dass Geographie ein relativ kleiner Studiengang ist, da dies andere Erasmus Studenten aus grofReren Fakultaten
nicht bestatigen konnten.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Ende August, vor dem Beginn des Wintersemesters, wurde von dem Sprachenzentrum der Universitat, der "Aula de
idiomas", ein intensiv spanisch Sprachkurs angeboten, welcher ca. 100 Euro kostete. Da ich mein spanisch nochmal
verbessern wollte habe ich auch daran teilgenommen. Der Intensivkurs war sehr hilfreich um erste Kontakte zu
knipfen und vor dem Semester schonmal Leute kennenzulernen, das Niveau des Unterrichts war allerdings nicht so
hoch und ich habe dort mein spanisch nicht sehr viel verbessern kénnen. Au3erdem bietet das Sprachenzentrum
wahrend des Semesters kontinuierliche Sprachkurse (von den Niveaus A1-B2) mit 6 ECTS an. Die Kurse fanden
entweder vormittags oder abends statt und waren prinzipiell auch sehr hilfreich, obwohl dies stark von der Kursgrofie

und eigener Motivation abhangig war.
Generell ist die Unterrichtssprache der Kurse im geographischen Institut spanisch, andere Studiengange und

Institute bieten aber auch englische Kurse an.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich kann ein Erasmus Aufenthalt an der ULPGC auf jeden Fall weiterempfehlen.
Das Niveau der Lehrveranstaltungen an der ULPGC wirde ich generell als niedriger als das der HU einschéatzen, es
gab jedoch auch Kurse wie "Geografia de Europa" die sehr interessant, lehrreich und auf einem hohen universitéren

Niveau stattfanden.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

An der ULPGC gibt es zwei Campus: Der etwas weiter entfernte Campus Tafira in den Bergen, welcher mit dem Bus
zu erreichen ist, und der stadtnahere kleinere Campus Obelisk. Das geographische Institut befindet sich auf dem
geisteswissenschaftliche Campus Obelisk, welcher jedoch seit zwei Jahren keine eigene Cafeteria mehr hat. In der
Nahe der Universitat gibt es aber einige Supermérkte, Cafes und billige Restaurants und Cafeterias in denen man in
der Mittagspause hingehen kann. Essen und Trinken in Bars oder Restaurants ist generell etwas billiger als in

Deutschland.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Da ich in der Nahe des Campus gewohnt habe konnte ich diesen fuBlaufig erreichen. Las Palmas ist im Vergleich zu
Berlin keine sehr groRRe Stadt, weshalb ich fast Uberallhin mit dem Fahrrad fahren konnte. Ich habe mit dem Fahrrad
ca. 15 Minuten zum grof3en Stadtstrand " Las Canteras"gebraucht und auch ca. 10-15 Minuten in das Stadtviertel
"Mesa y Lopez" wo die meisten Erasmus Studenten wohnen und wo die meisten Bars und Clubs sind. Ich wiirde
aber nicht empfehlen die Fahrrader nachts nicht in den Stral’en abzuschlieRen, da die dann haufig geklaut werden.
Personlich wiirde ich es empfehlen ein Fahrrad mitzunehmen oder zu kaufen, es kommt aber auch darauf an wo der
Campus liegt und wo man wohnt. An 6ffentlichen Verkehrsmitteln gibt es Buse, welche nicht immer plnktlich fahren,

die jedoch alle Gegenden regelmafRig erreichen.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich bin ohne ein WG-Zimmer zu haben ungefahr zwei Wochen vor Beginn des Semesters in Las Palmas
angekommen um dann vor Ort etwas zu finden, deshalb habe ich die erste Zeit in einem Hostel gewohnt. Das
Verhaltnis zwischen den Leuten, die schon vor der Ankunft ein Zimmer sicher hatten und Leuten, die wie ich noch
eins suchen mussten, war relativ ausgeglichen. Grof3tenteils habe ich liber Facebook, milanuncios (sowas wie eBay
Kleinanzeigen) und weitere Websites gesucht und nach einer etwas stressigen ersten Woche dann auch eine
schones Zimmer in einer dreier WG gefunden. Generell sind die Mieten billiger als in Berlin und schwanken ca

zwischen 300-400 Euro.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fiir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Gran Canaria bietet eine grofe Auswahl an Freizeitaktivitdten. Zum einen ist hier die Hauptstadt Las Palmas mit
dem grofRen Surf- und Stadtstrand " Las Canteras" zu nennen. Hier lassen sich viele Sportarten praktizieren, wie
z.B. Surfen, FuRball, Basketball oder Beach-Volleyball. Die Altstadt ist ebenfalls sehr empfehlenswert. Hier findet
jedes Donnerstag die ,Tapas Night“ statt, bei der man eine grofe Auswahl an landestypischen Tapas hat, und immet
sehr beliebt, sowohl bei Einheimischen- als auch Erasmus Studenten ist. Aktivitdten auRerhalb von Las Palmas
empfehlen ich insbesondere fiirs Wochenende, wodurch sich auch die Méglichkeit fiir eine Ubernachtung bietet.
Einerseits gibt es den Siiden der Insel, welcher vor allem touristisch gepragt ist, da sich dort die schénsten Strande
der Insel befinden und das Wetter alljahrig warmer ist im Vergleich zum Rest der Insel. Des Weiteren gibt es die
Inselmitte, dort ist die Landschaft eher bergig und eignet sich sehr gut fiir Wanderungen und Exkursionen. Somit
bietet Gran Canaria eine vollkommen unterschiedliche Landschaft mit vielen Moglichkeiten fiir Outdoor- Aktivitaten
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Die monatlichen Kosten sind stark unterschiedlich, je nachdem ob man auf andere Inseln oder das Festland reist
oder ob man viel essen und feiern geht. Prinzipiell wiirde ich die Lebenshaltungskosten als ein wenig geringer als in

Berlin einschatzen.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

U | einverstanden.
nicht einverstanden.
Berlin,

Datum Name, Vorname




	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe an der Universität in Las Palmas im Nordosten von Gran Canaria studiert. Das Klima auf den kanarischen Inseln ist ganzjährig angenehm warm und perfekt für Outdoor- Aktivitäten jeder Art. Hier wird mit einem ziemlich starken kanarischen Akzent spanisch gesprochen, was es für mich zum Teil schwierig gemacht hat die Einheimischen zu verstehen, da gewöhnt man sich aber mit der Zeit dran. Generell werden hier im Vergleich zu Deutschland die alltäglichen Aufgaben mit einer angenehmen Ruhe und Gelassenheit angegangen, welche jedoch auch bei den zum Teil etwas aufwändigen Behördengängen zu merken ist. Die Einheimischen empfand ich generell als sehr freundlich, hilfsbereit und interessiert Menschen aus anderen Ländern kennenzulernen. 
Vor der Abreise sollte man wenigstens ein grundlegendes spanisch Niveau haben, damit einem der Beginn dort etwas leichter fällt und in der Uni in den ersten Wochen halbwegs mitzukommen. Viele andere Erasmus Studenten sind mit gar keinen oder sehr geringen spanisch Kenntnissen angekommen, weshalb es für sie am Anfang schwieriger war am Unterricht teilzunehmen und sich zu beteiligen, die meisten haben den Großteil der Kurse am Ende letzten endlich jedoch bestanden. 
	Studiengang Semester: Zu Beginn des Semesters gab es viele Möglichkeiten und Veranstaltungen um andere Erasmus Studenten kennenzulernen. Davon waren aber nur wenige offiziell von der Universität organisiert, die meisten wurden von studentischen Organisationen, Privatpersonen oder Bars organisiert. Außerdem gab es viele Facebook- oder WhatsApp Gruppen, in denen gemeinsame Aktivitäten geplant wurden. Ich habe mein ursprüngliches Learning Agreement vor Ort fast komplett geändert, da im voraus nicht deutlich war, welche Kurse zu welcher Zeit angeboten werden sollten. Deshalb konnte ich mich in den ersten zwei Wochen in die Kurse reingesetzt, welche mich interessiert haben und konnte die Kurse dementsprechend verändern, da gab es weder auf spanischer- noch auf deutscher Seite Komplikationen. In den ersten Stunden am Anfang des Semesters wurde dann auch gesagt wie genau die Prüfungsleistung aussieht, die, ähnlich wie in Deutschland, je nach Kurs zwischen Vorträgen, Hausarbeiten, kontinuierliche Leistungen während des Semesters oder Klausuren am Ende des Semesters in der Prüfungsphase variieren können.
Meine Erfahrungen mit den einheimischen Studenten waren, dass diese sehr hilfsbereit und offen gegenüber Erasmus Studenten sind und man einfach mit ihnen in Kontakt kommen kann, das könnte jedoch auch daran liegen, dass Geographie ein relativ kleiner Studiengang ist, da dies andere Erasmus Studenten aus größeren Fakultäten nicht bestätigen konnten.
	verzeichnen: Ende August, vor dem Beginn des Wintersemesters, wurde von dem Sprachenzentrum der Universität, der "Aula de idiomas", ein intensiv spanisch Sprachkurs angeboten, welcher ca. 100 Euro kostete. Da ich mein spanisch nochmal verbessern wollte habe ich auch daran teilgenommen. Der Intensivkurs war sehr hilfreich um erste Kontakte zu knüpfen und vor dem Semester schonmal Leute kennenzulernen, das Niveau des Unterrichts war allerdings nicht so hoch und ich habe dort mein spanisch nicht sehr viel verbessern können. Außerdem bietet das Sprachenzentrum während des Semesters kontinuierliche Sprachkurse (von den Niveaus A1-B2) mit 6 ECTS an. Die Kurse fanden entweder vormittags oder abends statt und waren prinzipiell auch sehr hilfreich, obwohl dies stark von der Kursgröße und eigener Motivation abhängig war.
Generell ist die Unterrichtssprache der Kurse im geographischen Institut spanisch, andere Studiengänge und Institute bieten aber auch englische Kurse an.
	dar: Ich kann ein Erasmus Aufenthalt an der ULPGC auf jeden Fall weiterempfehlen.
 Das Niveau der Lehrveranstaltungen an der ULPGC würde ich generell als niedriger als das der HU einschätzen, es gab jedoch auch Kurse wie "Geografia de Europa" die sehr interessant, lehrreich und auf einem hohen universitären Niveau stattfanden.
	Leistungsverhältnis: An der ULPGC gibt es zwei Campus: Der etwas weiter entfernte Campus Tafira in den Bergen, welcher mit dem Bus zu erreichen ist, und der stadtnähere kleinere Campus Obelisk. Das geographische Institut befindet sich auf dem geisteswissenschaftliche Campus Obelisk, welcher jedoch seit zwei Jahren keine eigene Cafeteria mehr hat. In der Nähe der Universität gibt es aber einige Supermärkte, Cafes und billige Restaurants und Cafeterias in denen man in der Mittagspause hingehen kann. Essen und Trinken in Bars oder Restaurants ist generell etwas billiger als in Deutschland.
	Sie zu: Da ich in der Nähe des Campus gewohnt habe konnte ich diesen fußläufig erreichen. Las Palmas ist im Vergleich zu Berlin keine sehr große Stadt, weshalb ich fast überallhin mit dem Fahrrad fahren konnte. Ich habe mit dem Fahrrad ca. 15 Minuten zum großen Stadtstrand " Las Canteras"gebraucht und auch ca. 10-15 Minuten in das Stadtviertel "Mesa y Lopez" wo die meisten Erasmus Studenten wohnen und wo die meisten Bars und Clubs sind. Ich würde aber nicht empfehlen die Fahrräder nachts nicht in den Straßen abzuschließen, da die dann häufig geklaut werden. Persönlich würde ich es empfehlen ein Fahrrad mitzunehmen oder zu kaufen, es kommt aber auch darauf an wo der Campus liegt und wo man wohnt. An öffentlichen Verkehrsmitteln gibt es Buse, welche nicht immer pünktlich fahren, die jedoch alle Gegenden regelmäßig erreichen.
	vor Ort: Ich bin ohne ein WG-Zimmer zu haben ungefähr zwei Wochen vor Beginn des Semesters in Las Palmas angekommen um dann vor Ort etwas zu finden, deshalb habe ich die erste Zeit in einem Hostel gewohnt. Das Verhältnis zwischen den Leuten, die schon vor der Ankunft ein Zimmer sicher hatten und Leuten, die wie ich noch eins suchen mussten, war relativ ausgeglichen. Größtenteils habe ich über Facebook, milanuncios (sowas wie eBay Kleinanzeigen) und weitere Websites gesucht und nach einer etwas stressigen ersten Woche dann auch eine schönes Zimmer in einer dreier WG gefunden. Generell sind die Mieten billiger als in Berlin und schwanken ca zwischen 300-400 Euro.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Gran Canaria bietet eine große Auswahl an Freizeitaktivitäten. Zum einen ist hier die Hauptstadt Las Palmas mit dem  großen Surf- und Stadtstrand " Las Canteras" zu nennen. Hier lassen sich viele Sportarten praktizieren, wie z.B. Surfen, Fußball, Basketball oder Beach-Volleyball. Die Altstadt ist ebenfalls sehr empfehlenswert. Hier findet jedes Donnerstag die „Tapas Night“ statt, bei der man eine große Auswahl an landestypischen Tapas hat, und immer sehr beliebt, sowohl bei Einheimischen- als auch Erasmus Studenten ist.  Aktivitäten außerhalb von Las Palmas empfehlen ich insbesondere fürs Wochenende, wodurch sich auch die Möglichkeit für eine Übernachtung bietet. Einerseits gibt es den Süden der Insel, welcher vor allem touristisch geprägt ist, da sich dort die schönsten Strände der Insel befinden und das Wetter alljährig wärmer ist im Vergleich zum Rest der Insel. Des Weiteren gibt es die Inselmitte, dort ist  die Landschaft eher bergig und eignet sich sehr gut für Wanderungen und Exkursionen. Somit bietet Gran Canaria eine vollkommen unterschiedliche Landschaft mit vielen Möglichkeiten für Outdoor- Aktivitäten bei ganzjährig angenehmen Temperaturen.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die monatlichen Kosten sind stark unterschiedlich, je nachdem ob man auf andere Inseln oder das Festland reist oder ob man viel essen und feiern geht. Prinzipiell würde ich die Lebenshaltungskosten als ein wenig geringer als in Berlin einschätzen.
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